
Südroute 41 km

Nordroute 60 km

Variante Sulzheim 35 km

Variante Zabelstein 7 km

Variante Fatschenbrunn 10 km

1127 gründete der 
Zisterzienserorden in 
Ebrach ein Kloster. Bis zu 
seiner Auflösung 1803 
war es geistiges und 
wirtschaftliches Zentrum 
einer ganzen Region. 

Kloster 
Ebrach

Im frühen 18. Jahr-
hundert ließ Kloster 
Ebrach den Amtssitz zu 
einer repräsentativen 
Schlossanlage mit 
Garten umgestalten.  

Amtsschloss 
Oberschwappach

Ein zusammen-
hängendes Gebiet im 
Klosterbesitz war 
weiter entfernt vom 
Hauptort Ebrach, das 
„Mönchseigen“ im 
Steigerwaldvorland. 
Hier wurde vor allem 
Ackerbau und Vieh-
zucht betrieben.

Klosterbesitz 
„Mönchseigen“

Vom Amtsschloss 
Sulzheim aus wurde 
eines der beiden 
Kerngebiete des 
Klosters Ebrach, 
das „Mönchseigen“, 
verwaltet. Sulzheim 
war seit 1134 Kloster-
besitz. 

 
Amtsschloss 
Sulzheim  

Der Waldschwinder 
Hof gehörte seit 1154 
zum Kloster Ebrach. 
Hier wurden Äcker 
bestellt, Viehzucht 
betrieben und Fisch-
teiche bewirtschaftet. 

Wirtschaftshof 
Waldschwind 

Burgwindheim war 
ab dem frühen 
18. Jahrhundert 
Verwaltungssitz 
für den östlichen 
Mönchsgau und 
Sommerresidenz 
der Ebracher Äbte.  

Amtsschloss 
Burgwindheim

Die Ebracher Zister-
zienser besaßen Sied-
lungen und Land im 
Umkreis ihres Klosters. 
Der „Mönchsgau“ 
erstreckte sich im 
nördlichen Steigerwald. 
Hier war vor allem die 
Waldwirtschaft wichtig.

 
Klosterbesitz 
„Mönchsgau“ 

Kloster Ebrach 
kaufte Burg und Dorf 
Koppenwind 1627 
von einer lokalen 
Adelsfamilie und 
baute den Rittersitz 
zu einem seiner 
Verwaltungssitze 
aus.

Amtsschloss 
Koppenwind

Wirtschaftshof 
Klebheim

Von landwirtschaft-
lichen Höfen (Grangien) 
aus bewirtschaftete 
Kloster Ebrach seine 
weiter entfernten 
Gebiete. 

Richtung

Bamberg

Richtung

Schweinfurt

Richtung

Würzburg

Das Kloster Ebrach prägt seit seiner Gründung 

im Mittelalter (1127 n. Chr.) die Kulturlandschaft 

einer ganzen Region. Die Entdeckungstour 

"Klosterlandschaft Ebrach" führt Sie entlang 

von Flüssen und Teichen zu ehemaligen Amts-

schlössern und Wirtschaftshöfen des Zisterzien-

serordens, durch frühere Weinbaugebiete und 

ausgedehnten Klosterwald. An sechs Stationen 

erfahren Sie, wie die Mönche Land, Wald und 

Dörfer für ihre Bedürfnisse umgestaltet haben 

und wie das bis heute die Kulturlandschaft im 

nördlichen Steigerwald und Steigerwaldvorland 

prägt. 

Oberschwappach

Koppenwind

Variante Zabelstein

Variante Fatschenbrunn

Variante Sulzheim

Auf der Nordtour gelangen Sie zu den ringförmig um das Kloster Ebrach 

angelegten Wirtschaftshöfen Klebheim und Waldschwind sowie zu den 

Amtschlössern Oberschwappach und Koppenwind. Unterwegs können Sie 

den ehemaligen Klosterwald und Weinbergslandschaften des Steigerwald-

vorlandes entdecken. Die Strecken-Varianten bieten Ihnen fahrtechnisch 

anspruchsvolle und erlebnisreiche Abkürzungsmöglichkeiten. Die Variante 

Sulzheim führt Sie zum barocken Amtsschloss Sulzheim. 
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Ebrach Burgwindheim

Südroute 460 m 461 m41 km

Die Südroute führt Sie vom Zentrum der Klosterlandschaft, der Abtei 

Ebrach, über die Sommerresidenz der Äbte in Burgwindheim zum Amts-

schloss Koppenwind. Im Tal der Rauhen Ebrach erfahren Sie mehr über die 

ehemaligen Wirtschaftshöfe Klebheim und Waldschwind. Durch den 

ehemaligen Klosterwald radeln Sie zurück nach Ebrach.

Klosterlandschaft Ebrach
Eine Entdeckungstour mit dem Rad auf den Spuren der Zisterzienser
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